
 

Ottendorf 
 
meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 
2.5 Stunden 
Entfernung: 
9.5 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
345 Meter 
empfohlene Karte: 
Elbsandsteingebirge 
Wandergebiet: 
Wildensteine 
 

Beschreibung: 
Die Wanderung von Ottendorf runter ins Kirnitzschtal startet vom Parkplatz gegen-
über der Gaststätte "Zum Kirnitzschtal". Netterweise ist der Parkplatz kostenlos und 
seltsamerweise nie vollkommen besetzt. Die ersten paar Meter gehen auf der Haupt-
straße bis zur abknickenden Vorfahrtsstraße. Das sehr schön sanierte/renovierte 

Haus genau in der abknickenden Vorfahrtsstraße ist das alte Schul-
gebäude von Ottendorf. Früher hat es hier zwei Schulklassen gegen, 
was heute nicht mehr möglich ist, da in einer Ortschaft wie Ottendorf 
noch nicht mal eine halbe Klasse zusammen kommen würde. An die-
ser Kreuzung geht es geradeaus den Hang hoch. Der Weg ist mit 
dem grünen Strich  markiert. Nach wenigen Metern erreicht man ein 

auffälliges Denkmal für die gefallenen Soldaten der beiden Weltkriege. 
Unterhalb des Denkmals steht ein kleiner Rastplatz, der mit einem 
schönen Blick über das Dorf zum Verweilen einlädt. Rechts neben 

dem Wasserwerk führt ein Weg zur Ruine eines riesi-
gen Gebäudes. Es ist die so genannte Endlerkuppe. 
Das Gebäude ist 1929 als Internat, Ferienlager und 
Mädchenschule errichtet worden. Es gibt zwei Stellen, an denen die 
Größe des Komplexes am Eindrucksvollsten zu erkennen ist. Der eine 
Punkt ist im Innenhof, wenn man auf die Stirnseite des U-förmigen 

Gebäudekomplexes sieht. Der zweite Punkt befindet sich im Inneren und ist der rie-
sige Festsaal. Leider verfallen die ganzen Gebäude, da anscheinend heutzutage 
keine Verwendung mehr gefunden werden kann. Es gibt zwar immer wieder Konzep-
te in Form von Diplomarbeiten der TU Dresden, aber bis heute hat 
sich kein Investor gefunden, der einen zweistelligen Millionenbetrag in 
diese herrliche Lage investieren möchte. 
Der weitere Verlauf der Wanderung geht links vom Wasserwerk wei-
terhin auf der grünen Wegmarkierung entlang. Der Weg verläuft zu-
erst über ein paar Felder und dann im Wald bis vor zur Großsteinkan-
zel. Dafür, dass man diese Aussicht so einfach erreicht, bietet dieser Felsen eine 
wunderbare Aussicht, die seltsamerweise nur von wenigen Wanderern besucht wird. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiet_Wildenstein.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Mahnmal_Weltkriege_Endlerkuppe_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Innenhof_Endlerkuppe_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Festsaal_Endlerkuppe_klein.jpg�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Ausblick_Grosssteinkanzel_klein.JPG�


 
Von der Großsteinkanzel hat man einen einzigartigen Rundblick über 
den hinteren Teil der Sächsischen Schweiz mit ihren Felsen. Das ein-
zige Haus, das von dieser Aussicht zu sehen ist, ist die Felsenmühle 
unten im Kirnitzschtal. Genau diese Mühle ist das nächste Ziel der 
Wanderung. Dazu muss man von der Aussicht ein paar Meter (ca. 

400 Meter) auf dem markierten Weg zurückgehen, um dann nach rechts ins Tal ab-
zusteigen. Der Abstieg ist ganz angenehm und endet genau am Gasthaus der Fel-
senmühle. 
Hier könnte man sich in der Gaststube erfrischen, aber meiner Ansicht nach ist die 
Wanderung bis hier noch nicht so richtig anstrengend gewesen und deshalb geht es 
auf der gegenüberliegenden Straßenseite ein paar Meter (höchstens 50 Meter) in 
den kleinen Zschand. Nach den paar Metern biegt nach rechts der Flößersteig ab. 
Dieser kleine Pfad ist mit dem grünen Querstrich als Naturlehrpfad gekennzeichnet 
und schlängelt sich auf der linken Bachseite an der Kirnitzsch entlang. Der Weg hat 
als Untergrund zum Teil ein ziemliches Wurzelgeflecht, einige Auf- und Abstiege 
(höchstens 10 Höhenmeter) und bei nasser Witterung ist er etwas matschig. Trotz-
dem macht der Weg viel mehr Spaß, als auf der Fahrstraße entlang zu wandern und 
auch ein kleines Stück über eine anspruchsvollere Strecke zu gehen ist auch ganz 
nett. Der Wanderweg erreicht nach 1,5 Kilometern die Versorgungsstraße vom Kuh-
stall und auf dieser geht man nach rechts den Hang hinunter bis zur Kirnitzschtal-
straße. Zum Glück müssen auf dieser Straße nur die nächsten 350 Meter nach links 
auf dem gelben Strich absolviert werden. Nicht, dass besonders viel Betrieb auf die-
ser Straße wäre, aber sie hat überhaupt keinen Bürgersteig und dann sind Autos 
doch ziemlich störend. Nach den 350 Metern verlässt der markierte Weg die Straße 
nach rechts in den Wald. 
Der Weg strebt mit einer angenehmen Steigung durch das Knechts-
bachtal den Berg hoch. Links und rechts des Weges kann man sehr 
gut sehen, welche Kraft Wasser hat. Der ganze Bereich, durch den 
die Wanderung jetzt verläuft, hat als Untergrund Granitfelsen aus der 
Lausitzer Verschiebung und selbst die kleinsten Rinnsale haben ge-
waltige Furchen in die Hänge gegraben. Irgendwie hatte ich bis jetzt 
immer die Vorstellung, dass Granit ganz sicher fester ist als Sandstein. 
Das scheint aber nur für die eigentliche Festigkeit zuzutreffen, nicht 
aber für die Widerstandskraft gegen Wasser. Ich habe den Eindruck, als wenn sich 
die kleinen Bäche viel leichter durch Granitfelsen durchfressen können als durch 
Sandsteinfelsen. Vielleicht irre ich mich auch, aber es sieht schon wirklich imposant 
aus, wenn armselige kleine Bächlein solche tiefen Schluchten graben können. Nach 
ungefähr 1,3 Kilometern durch das Knechtsbachtal zweigt rechts der grün markierte 
Weg  in Richtung Ottendorf ab. Der jetzt folgende Weg ist zwar etwas steiler als 
der vorangegangen Aufstieg, aber immer noch nicht besonders unangenehm. Der 
Weg kommt bald aus dem Wald heraus und die letzten paar Meter gehen über die 
Ebene bis nach Ottendorf. Der Weg erreicht die Ortschaft gleich neben der Gaststät-
te "Zum Kirnitzschtal" und damit ist man wieder am Ausgangspunkt der Wanderung 
angekommen. 
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Details zur Wanderung Ottendorf 
 
Kurzbeschreibung: 
Von Ottendorf an der Endlerkuppel vorbei geht der Abstieg runter ins Kirnitzschtal. 
Von der Felsenmühle geht es ein paar Meter das Kirnitzschtal auf dem Flößersteig 
herunter und dann durch das sehr ruhige Knechtsbachtal und dem  Ottendorfer Steig 
nach oben. 
 
Bewertung 

 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

2.5 Stunden 9.5 Kilometer Wildensteine Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 
Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Ottendorf Zum 
Kirnitzschtal 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das Kirnitzschtal quer durch 
den Nationalpark führt. Von Bad Schandau über Altendorf, Mittelndorf und 
Lichtenhain nach Sebnitz. Von Sebnitz nach Ottendorf. Der Parkplatz liegt gleich an 
der Hauptstraße, gegenüber der Gaststätte "Zum Kirnitzschtal". 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

21 Minuten 18 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Brücke nach links in Richtung 
Sebnitz abbiegen. Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das 
Kirnitzschtal quer durch den Nationalpark führt. Von Bad Schandau weiter über 
Altendorf, Mittelndorf und Lichtenhain nach Sebnitz. Von Sebnitz nach Ottendorf. Der 
Parkplatz liegt gleich an der Hauptstraße, gegenüber der Gaststätte "Zum 
Kirnitzschtal". 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

40 Minuten 38 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wild_Ottendorf.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Wanderungsname
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http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiet_Wildenstein.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Anreise
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Parkplaetze.asp?ID=12
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Parkplaetze.asp?ID=12


 
Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    < 100 Meter 

 
 
Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

 

345 Meter 

Maximale Höhe: 

377 Meter 

Minimale Höhe: 

182 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 
Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Elbsandsteingebirge 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 
Verlag: Kompass 

Wanderwegmarkierungen ISBN: 3-85491-518-7 
Auflage: 1a.Auflage 2001 

 
Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Höhenunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wanderkarten.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Landschaften


 
 
Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Zum Anfang bzw. Ende ist das Gasthaus "Zum 

Kirnitzschtal" in Ottendorf. Im Kirnitzschtal 
befindet sich am Wanderweg die Gaststube 
Felsenmühle. 

 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
fast kein anderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Ja 
 
Besonderheiten 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten
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